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Werner Kästle (Freiburg)  

„Naturfreunde grenzenlos“. Zum 70jährigen Jubiläum der Oberrheinischen Naturfreunde In-

ternationale1 

 

Im Jahre 2020 jährt es sich zum 70. Mal, dass sich Naturfreunde aus den drei Ländern Schweiz, Frank-

reich und Deutschland zu einem wichtigen Gespräch in der Stadt Basel in der neutralen Schweiz ge-

troffen haben. In den Köpfen der Menschen war der grausame „Zweite Weltkrieg“ mit seinen vielen 

Opfern noch in schlimmer Erinnerung. Im Grenzverkehr zwischen den drei Ländern gewöhnte man 

sich zaghaft daran, sich zu besuchen. Freiburger und andere Südbadener fuhren ins Elsass, denn dort 

waren viele Lebensmittel billiger. Zigaretten und Fleisch gab es sowohl in der Schweiz als auch in 

Frankreich preiswerter. Doch an der Grenze hatte der Zoll ein aufmerksames Auge auf alle Waren, 

welche die Grenzgänger bei sich hatten.  

Schon in den Jahren ab 1948 besannen sich Naturfreunde aus allen drei Ländern auf Freundschaften, 

welche vor dem Krieg bestanden hatten. Man nahm zaghaft Kontakte auf, nicht wissend, ob der dama-

lige Freund noch lebt oder ob ihn der Krieg behalten hat. Die Freude war groß, wenn ein Brief mit 

einer Rückantwort kam. Zwanglos vereinbarte man eine Zusammenkunft mit den Naturfreunden in der 

Schweiz oder in Frankreich. Gab es eine gute Verbindung mit der Eisenbahn, organisierte man ein 

Treffen. Auch das Fahrrad war ein wichtiges Verkehrsmittel, das uns grenzenlos zusammenbrachte. 

Natürlich reiste man, wenn es ging, mit der ganzen Familie, man wollte ja den Kindern zeigen, wen 

man schon vor dem Krieg gekannt hatte. Sprachliche Probleme gab es keine, denn sowohl im Elsass 

als auch in der Nordschweiz und in Südbaden spricht man alemannisch. Es war nicht zu umgehen, dass 

man schnell auf die Zeit des Krieges zu sprechen kam, denn man musste viele Probleme zunächst ein-

mal aufarbeiten. 

Trotzdem stand ein Thema im Vordergrund: Die Naturfreunde aus den drei Ländern wollten unbedingt 

so schnell wie möglich wieder Kontakt miteinander bekommen. Dabei sollten die Themen „Freund-

schaft“ und „Frieden“ im Vordergrund stehen. Es waren die alten Freunde Männi Warnebold aus der 

 

1 Der Autor, im Jubiläumsjahr selbst 75 Jahre Mitglied der Naturfreunde, war über viele Jahre hinweg in leitenden Funkti-

onen der ONI tätig; vgl. auch Werner Kästle. „Die Oberrheinische Naturfreunde-Internationale: Wandern über alle Gren-

zen“. NaturFreundeGeschichte/NatureFriendsHistory 4.1 (2016). 
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Nordschweiz, Fernand Stein aus dem Elsass und Robert Ruh aus Südbaden, die zu folgendem Ent-

schluss kamen: „Wir Naturfreunde aus den drei aneinander grenzenden Ländern Schweiz, Frankreich 

und Deutschland bilden die lose Vereinigung nämlich die  

„Oberrheinische-Naturfreunde-Internationale“ (ONI). 

Und das alles unter dem Dach der seit 1895 bestehenden weltweiten Naturfreunde-Organisation. 

So gesagt, so getan! Alle Naturfreunde-Ortsgruppen aus dem Gebiet „Haut Rhein“ im Elsass, aus dem 

Gebiet „Basel“ in der Schweiz und aus den „Bezirken III und IV“ in Südbaden stimmten in ihren 

Hauptversammlungen dem Vorschlag zu. Es mag heute sonderbar klingen, aber eines steht fest: „Die 

Naturfreunde aus den drei Grenzländern waren die ersten Bürger, die nach dem schrecklichen Zweiten 

Weltkrieg“ sich zu einer freundschaftlichen internationalen Partnerschaft bereitfanden. Schon ein hal-

bes Jahr nach dem Beschluss fand das erste Wintertreffen beim Naturfreundehaus „Treh“ in den 

Hochvogesen im Elsass statt. Im friedlichen Wettkampf ermittelten Naturfreunde im Ski-Abfahrtslauf 

und Slalom in den Damen-, Jugend- und Männerklassen jeweils ihre internationalen Sieger. Fernand 

Stein stiftete einen Wanderpokal, der in den folgenden Jahren immer wieder neu verteidigte werden 

musste. Wer diesen Pokal drei Mal verteidigt hatte, der durfte ihn behalten. Den nächsten Pokal stifte-

ten die Naturfreunde aus der Schweiz. Für den dritten Pokal waren wir Deutschen zuständig.  

Es blieb natürlich nicht bei den Wintertreffen. In den internationalen Sitzungen, die ab sofort regelmä-

ßig stattfanden, kam schnell das Thema „Umweltschutz-Heimatschutz“ auf. Auch da waren es die Na-

turfreunde aus den drei Ländern, welche bei ihren gemeinsamen Sommerwanderungen feststellten, 

dass wir mit der schnell wachsenden Industrialisierung im Dreiländereck eine gemeinsame Basis fin-

den müssen. Unsere wunderschöne Heimat soll den nach uns folgenden Generationen weiterhin ihren 

Glanz und ihre Schönheit bieten. Zusammen mit anderen Organisationen, die so langsam das Thema 

Heimat mit Besorgnis betrachteten, erkämpften wir viele Erfolge. Ein ganz besonderes Ereignis war 

zum Beispiel der Erfolg, dass die „Wutachschlucht“ im Schwarzwald erhalten werden konnte. Sie soll-

te nämlich in einem riesigen Stausee versinken. Auch in der Nordschweiz und im Elsass konnten Na-

turfreunde mit der „ONI“ Erfolge verbuchen.  

Nun schreiben wir das Jahr 2020. Noch immer gibt es die „Oberrheinische-Naturfreunde-

Internationale“ (ONI). Die Gründer sind fast alle abgetreten, doch vergessen sind sie nicht. Ihre Na-

men und ihr Wirken sind der heutigen Generation noch immer ein Vorbild. Neue Themen stehen zur 
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Besprechung an. Als Beispiel soll das Kernkraftwerk „Fessenheim“ stehen, das im Elsass nach langem 

Bemühen jetzt abgeschaltet wird. An vielen wichtigen Themen sind die Naturfreunde im Dreiländer-

eck unermüdlich im Einsatz. Und alles wird in den halbjährigen Zusammenkünften besprochen, die 

von der ONI ins Leben gerufen wurden und prima funktionieren. Junge Naturfreunde sind in die Fuß-

stapfen unserer Vorgänger und Vorbilder getreten. Sie sollen den Namen der „ONI“ weitertragen. 

Im Anhang findet sich eine Reihe an Dokumenten, die Aktivitäten der ONI aus den Jahren 1981, 1982, 

1988, 1994 und 1999 illustrieren. Sie gehören zum drei große Ordner umfassenden Archiv der ONI, 

das von Werner Kästle betreut wird.  

 

Abschließend ergänzt zur Chronik der ONI und ihrer Präsidenten in NFG-H 4.1 (2016) seien hier noch 

die Daten seit dem Jahr 2016: 

                     Jahr Tag Präsident  Land Section  Wintertreffen am/ in: 

                    2016 21.08. Edmund Rund u. Dominik Moresi CH Allschwiehl Sommer in Allschwiehl  

                    2017 29.01. Patrick Müller    F Wittenheim Winter auf dem Tréh 

                    2018             10.06.    Klaus-Dieter Nimmergut D Freiburg Sommer in Breitnau 

                   2019              16.06. Dominik Moresi CH Basel  Sommertreffen 2019 

 

 

 

          

Kontakt: 

 Werner Kästle 

            Am Schneckengraben 24 

            79110 Freiburg 

            Kaestle-Freiburg@t-online.de 
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